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Die unentbehrlichen" Fremdwörter

Der Coup die Coupe

Coupe, coppa, cup, das sind lauter Nachkommen eines lateinischen Wortes
für Gefäß". Das französische Wort coupe ist weiblich, und wenn man bei
uns der Coupe sagt, so schlägt hier eben das schlechte Gewissen durch
und das Wissen, daß eigentlich der Becher gemeint ist. Aber das Wort
Becher ist leider kein Statussymbol; es ist zu schlicht, oder, um es
snobistisch zu sagen: That cuts no ice." Ja, es ist immer schön, wenn nicht
alle verstehen, was man sagt!
Wie? Man würde den Eisbecher mit dem Bierbecher verwechseln, und
wenn einer einen Hawaii-Becher bestellte, bekäme er eine Hürlimann-
Stange vorgesetzt?
Lieber falsch als deutsch!" ist auch der Grundsatz einer Nobel-Gastwirtschaft

am linken Seeufer-. Da wird man, laut Inserat, nicht nur im Garten
bedient, nein, auch in der BeZZe Etage und in der Gallerte. Bei Etage oder
Beletage müßte es heißen (denn etage ist männlich), was natürlich viel
feiner ist als Obergeschoß oder erster Stock. Galerie (Laubengang wäre
wohl zu bodenständig) schreibt man (auch im Französischen) nur mit
einem Z; im Englischen freilich setzt man aus guten Gründen ein Doppel-Z,
und das ergibt dann gallery. Ja, der Schein! PauZ Stichel

Sprachlehre

Er ist mir ein Schritt voraus"

So steht's in einem ganzseitigen Inserat, das Canon-Kopiergeräte anpreist.
Ist der Inserent auch sprachlich voraus? Der Leser hätte nämlich erwartet:
Mehr als einen Schritt voraus, so wie wir auch sagen: einen Meter tiefer,
einen Stock höher, einen Zentner schwerer.
Wenn ein Schüler ein Tag später" statt einen Tag später" schreibt, so
werden wir entschuldigend auf unsere Mundart verweisen, die eben rund
ums Hauptwort den Wer- und den Wenfall nicht auseinanderhält. En Taag
kann ein Tag oder einen Tag bedeuten. Bei einem Werbemann, der ein
Großinserat abzufassen hat, darf man indessen annehmen, daß er sich
auch sprachlich absichert. Wenn er trotzdem gegen die Vorschrift Wenfall
für Maß- und Mengenbezeichnungen" verstößt, dann liegen wohl andere
Gründe als Mundarteinfluß vor. Das Wort Meter, hochsprachlich oft sächlich,

umgangssprachlich meist männlich, könnte Einbruchsstelle" sein:
Mehr als ein Meter" ist ebenso richtig wie mehr als einen Meter". Warum
sollte, was dem Meter recht ist, andern Maßbezeichnungen nicht billig sein?
Hinzu kommt, daß bei sächlichen und weiblichen Wörtern Wer- und Wenfall

ohnehin gleich lauten und, was noch schwerer wiegt, daß der Wenfall
bei männlichen Maßwörtern keine Zeichenwirkung und keine Aussagekraft
hat.
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